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 7.3.3. Mantelfläche eines Rotationskörpers 
 

  Rotation um die x-Achse 

 

  

 

 

 

 

                                             a                          b 

 

                                                            ds 

 

Die durch Rotation der Funktion f(x) um die x-Achse entstehende Fläche heißt 

Mantelfläche. 

 

Bsp.: (1.) Berechnung der Kugeloberfläche 

 

 

 

 

 

Rotation um die x-Achse 
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Somit : 

 

(2.)  

 

 

2-te Guldin Regel 

 

Die Mantelfläche eines Rotationskörpers ist gleich der Bogenlänge S mal dem 

Weg des Bogenschwerpunktes bei der Drehung. 
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Bsp.: Gesucht ist die Oberfläche eines zylindrischen  

Kreisringes (Torus). 

 

 7.4. Mittelwerte 
 

 7.4.1. Lineare Mittelwerte 
 

 Bsp.: Ein Fahrzeug fahre im Intervall t[1,3] mit der Geschwindigkeit 

  v(t) = 1/5 t². 

1. Welchen Weg hat das Fahrzeug in dieser Zeit zurückgelegt ? 

2. Was war die durchschnittliche Geschwindigkeit (linearer 

Mittelwert der Geschwindigkeit). 

 

 

                                           v(t) 

 

                                          a             b    

  zu 1. 

 

  zu 2. 

 

 

  Allg. Def.:  

Der lineare Mittelwert einer Funktion f(x) im Intervall [a,b] ist 
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7.4.2. Quadratischer Mittelwert 
 

  Allg. Def.: 

  Der quadratische Mittelwert einer Funktion f(x) im Intervall [a,b] 

ist : 

 

 

 

 

 

  Bsp.: Effektivwert für Strom ( I ) 
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